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Beilage zu Nr 2S8 - er Karlsruher Zeitung .
Dienstag , 18 . Dezember 18S1 .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 11 . Dez . Die auffallende Abnahme deS Studiums

der Thealagie in den letzten Jahren hat schan seit längerer Zeit die

allgemeine Aufmerksamkeit auf sich gelenkt und mit Rücksicht sowohl

aus die staatlichen als aus die kirchlichen Interessen an vielen Orten

lebhafte Besorgnisse Hervargerufen . So begründet diese Besorgnisse

in mancher Beziehung find , scheinen sie doch häufig mit einem zu be¬

schränkten Ueberblick der in Frage kommenden thatsächlichen Verhält¬

nisse zusamwenzuhängen und dadurch dar rechte Maß zu verlieren ,

daß nur der unmittelbar hinter uns liegende kürzere Zeitraum , in

welchem sich der rapide Rückgang deS Theologiestudium » vollzogen hat ,

nicht aber die Höhe der Stande « , von welchem an die Abnahme be¬

gonnen hat und dessen Berhältniß zu dem Stande in länger »ergänze -

neu Jahren in Betracht gezogen werden . Einige statistische Daten ,

welche die Periode her letzte« 36 Jahre umfassen , werden eine rich -

tigere Würdigung der fraglichen Erscheinung erleichtern .

Die Zahl der Studirenden der evangelischen und katholischen Theo¬

logie an den Universitäten , welche jetzt zum Deutschen Reiche gehören ,

einschließlich der Akademie Münster , betrug im

Sommer 1841 S . 1848 S . 1851 S . 1856 S . 1860

zus . 3104 3056 2941 3241 3662

ev. 2192 1852 1662 2027 2525

kath . 912 1204 1279 1214 1137

Sommer 1862 Winter 1870/71 W . 1871/72 S . 1873 W . 1873/74

zus . 3660 2721 2848 2624 2524

ev . 2556 1856 1959 1861 1684

kath . 1104 865 889 763 840

Winter 1874,75 S . 1875 W . 1875/76 S . 1876 S . 1877

zns . 2455 2420 2310 2281 2233

ev. 1609 1637 1565 1595 1546

kath . 846 783 745 68S 687

Diese Zahlen haben zum Theil nur einen approximativen Lharakter ,
da einzelne Faktoren derselben , deren Effektivstand augenblicklich nicht

zur Hand war , nur schätzungsweise eingestellt werden kounten : so bis

rxcl . 1870 die Frequenzziffern der Universitäten Kiel und Rostock und

der Akademie Münster (jene , der evangelischen Fakultäten , wurden mit

zusammen 65 , diese, der katholischen Fakultät , mit 190 jeweils ange¬

nommen ) , für den Sommer 1848 der Universität Erlangen (nach den

Rachbarsemestern auf 17S berechnet ) , für den Sommer 1862 der Uni -

versttät München (auf 135 geschätzt), für den Winter 1870/71 der Uni -

verfitäten Gießen und KänigSberg (für beide 100 angenommen ) und

für den Winter 1871/72 der Universität Gießen (25 angenommen ) .

Eine vergleichende Betrachtung der vorgeführten Zahlenreihe ergibt '

daß ungefähr in der Mitte der Periode von 1841 bi» 1877 , im Som -

mersemester 1860 , welches die Ziffer 3862 aufweist , da » Studium

der Theologie am meisten frequentirt war . Bor 1860 fällt der Mini¬

malstand in den Sommer 1851 mit 2941 Theologen ; seit 1860 sinkt

die Zahl fortwährend bi» aus 2233 im Sommer dieses Jahres , was

iw Berhältniß zu dem Minimalstand von 1851 einen Ausfall von

708 , im Berhältniß zu dem Maximalstand von 1860 einen solchen

von 1429 Studirenden darftellt . Daß der Stand de» Winters 1870/71

von demjenigen de» folgenden Winter - trotz de« allgemeinen Rück¬

gang - übertroffen wird , findet seine natürliche Erklärung in dem

während deS ersteren herrschenden Kriege . Die Bewegung ist in den

beiden Konfessionen eine sehr verschiedene : während Vie Zahl der ka¬

tholischen Theologe » seit 1841 und insbesondere während der Revo -

lutionSjahre steigt und mit Beendigung der letzteren ( 1851 ) den Höhe¬

punkt erreicht , finkt gerade in diesem Jahre die Zahl der evangelischen

Theologen ans die niederste Stufe , nimmt aber dann bi» 1860 fort¬

während erheblich zu , so daß da» Gesammtmaximum in dem letzteren

Jahre lediglich auf Rechnung der Evangelischen zu stehen kommt ;

diese erreiche » übrigen » ihren Maxiwalstand erst im Sommer 1862

mit der Ziffer 2556 , welche i« Vergleich mit dem heutigen Stande

ein Plu » von 1010 zeigt ; von dem Minimalstand in 1851 difserirt

die Zahl der evangelischen Theologen im Sommer dieses Jahres nur

» m 116 ; die Katholiken haben im Sommer 1877 gegenüber dem

Lin seltsames Leöen.
Bon Miß M . E . Braddou .

(Fortsetzung an » Nr . 297 .)

. Und Sie haben nie etwa » zu seinem Nachtheil gehört , daß er

z . B leichtfertig , ausschweifend , wie man es nennt , gewesen wäre ? "

»Noch nicht ein Wort der Art . Im Gegentheil hat wir Frau

Darvi » »st versichert , daß er besonder » fest gewesen sei, daß man ihn

nie habe zu viel Wein trinken oder dergleichen Dinge thun sehen .

Kurz , sie spricht von ihm als von einem wahren Wunder ."

. Ach," dachte Maurice , . diese Wunder find oftmals schlechter und

leichtsinniger al» die , welche sich offen zum Leichtsinn bekenne » . Wenige

kauutrn da» menschliche Herz so gut al » der , welcher uns Charles und

Josef Sursace gab."

„Mir sagt eine innere Stimme , daß Hauplwaun Penwhn sehr nett

gewesen sein muß "
, sagte Viola .

„Wirklich ! Und w »r °us gründet sich diese Ueberzeugung ? "

„Auf verschiedene Dinge . Ersten » die Stimmen Jener , die nicht

schmeicheln werden , da sie nicht » dabei gewinnen , wenn sie Gute » von

dem Lobten sprechen . Zweiten » beweist e» mir da » Regal voll Bü¬

cher , in denen George Penwhn '» Name steht ; lauter gediegene Bücher ,

die den Mann von Bildung und feinem Gefühl kennzeichnen . Dril¬

len » exchirt sein Bild , und wir gefällt sein Gesicht . Sind nach Ihrer

Ansicht diese Gründe genügend ? "

„Für eine Frau vollkommen ! Sein Bild ! Ach , aas diese» möchte

ich übrigen » doch einmal einen Blick werfro ."

„Kommen Sie dann gleich mit und sehen Sie eS sich au, " erwiderte

Viola gutmüthig . „ES befindet sich dort in dem kleine « Arbeitszim¬

mer — de» alten Squire '» Zimmer . Die Bücher stehen auch dort ."

Da « Arbeitszimmer war ein an die Halle grenzende » kleine » Zim¬

mer . Maurice entsann sich dessen sehr wohl , obgleich er eS nie wie¬

der betteten hatte , seitdem ihm Frau Darvi » George Penwhn '» Bild

Maximum von 1851 — 592 und gegenüber dem früheren Minimum

von 1841 — 225 weniger .
Ein Blick auf die beiden theologischen Fakultäten unsere » Lande »

gibt folgendes Bild von der Bewegung ihrer Frequenz :

Heidelberg zählt Theologen im

S . S . S . W . S . S - S .
1841 1844 1845 1848 1851 1855 1860

inSgesammt 12 38 43 60 47 77 105

Badener ? 31 34 40 40 36 57

S . W . S . S . W . S . W .

1863 1864 1868 1870 1870 1871 1871

inSgesammt 110 100 63 52 39 34 34

Badener 59 75 38 29 27 24 24

S . 1872 W . 1872 S . 1873 W . 1873 S . 1874 W . 1874

inSgesammt 35 2b 27 26 20 9

Badener 20 20 20 17 13 8

S . 1875 W . 1875 S . 1876 W . 1876 S . 1877 W . 1877

inSgesammt 11 9 9 13 23 19

Badener 8 7 5 7 6 9

Den Gesamwtmaximalstand zeigt hier da » Somwersemester 1863

mit 110 Theologen , den niedersten Stand weisen die 3 Semester
Winter 1874 , Winter 1875 und Sommer 1876 mit je inSgesammt
nur 9 Theologen auf ; am weiften inländische Theologiestudirende (75 )

finden sich im Winter 1861 , am wenigsten (5) im Sommer 1876 -

Eine Vergleichung der Freqaenzbewegung in Heidelberg mit der oben

dargestellten allgemeinen Bewegung de» Studium - der evangelischen

Theologie ergibt , daß dieselben nicht immer parallel gehen . Der all¬

gemeine Maxiwalstand im Anfänge der 60er Jahre fällt zwar mit

demjenigen in Heidelberg zusammen ; dagegen zeigt Heidelberg im

Sommer 1841 bei einem ziemlich hohen Stand der übrigen evange¬
lisch- theologischen Fakultäten einen Tiefstand von « ur 12 Studirenden .,
im Sommer 1851 , also zur Zeit de- allgemeinen Minimalstandes , die

befriedigende Ziffer 47 , und im Sommer 1877 eine plötzliche bedeu¬

tende Zunahme , während bei den Schwestersakultäten die Abnahme
fortdauert »der doch nur eine unerhebliche Vermehrung eintritt . Bei
der Beurtheilung der Freqenzverhältniffe der theologischen Fakultät in

Heidelberg darf man nicht außer Acht lassen , daß eS daselbst bi» vor

Kurzem fast ganz an theologischen Stipendien gefehlt hat und daß kein

Zwang zum Besuch der Heidelberger Hochschule für die inländischen
Theologiestudirenden besteht , Faktoren , deren Vorhandensein anderen

theologische « Fakultäten eine gewisse Stätigkeit und eine Minimal¬

grenze ihrer Frequenz sichert. Da - Berhältniß der Frequenz in Hei¬
delberg zum Lande ist übrigen » insofern eiu normale » , al » die Zahl
der daselbst Theologie studirenden Inländer derjenigen der Abiturieuten
der badischen Gymnasien , welche sich für das Stadium der evangeli¬
schen Theologie erklärt haben , wenn man den zeitweiligen Besuch aus¬
wärtiger Universitäten durch Einzelne in Anschlag bringt , vollständig
entspricht : so z . B , studirten im Winter 1876 7 inländische Theologen
in Heidelberg , nachdem in den drei Jahrgängen 1876 , 1875 und
1874 , welche iw Wintersemester 1876 vertreten sein können , zusam¬
men 9 evangelische Theologen aus den badischen Gymnasien hervor -

gegangen waren ; im Winter 1875 stehen 7 Theologiestudirende 8
Abiturienten der Theologie aus de» Jahren 1875 , 1874 und 1873
gegenüber , im Winter 1874 8 Studirende 7 Abiturienten aus den

Jahren 1874 , 1873 und 1872 u . s. w. Die niederen Frequenzziffern ,
welche die Heidelberger theologische Fakultät in den Jahren 1874 bis 76

aufwei »t, stehen allerdings von den Hochständen der 60er Jahre auf¬
fallend ab , bleiben aber hinter der Frequenzziffer de» Sommer » 1841

( 12 ) nur wenig zurück und die Frequenz de» diesjährigen Sommer -
übertrifft diejenige de» Sommers 1841 fast um da» Doppelte .

Die theologische Fakultät der Universität Freiburg zählt Hörer im
Sommer 1840 , 1815 , 1849 . 1851 , 1855 , 1860 . 1865 . 1870 ,

99 82 154 169 181 192 154 113
Sommer 1875 , 1876 , 1877 .

76 47 39 .
Im Vergleich mit der allgemeine « Bewegung der Studiums der

katholischen Theologie zeigt die Freiburger Fakultät insofern Ueberein -

stimmung , als sie dar Steigen während der Jahre 1848 — 50 mit -

bei seinem ersten Besuche auf dem Herrenhaus « gezeigt hatte . Viola
nahm ein Licht vom Kamin und ging nach dem Studirzimmer voran ,
ein Zimmer , welches noch zu Unterredungen mit Inspektoren und
Verwaltern benützt wurde , da eine zweite Thüre nach einem Gange
führte , welcher mit dem Aesindezimmer und dunklen Seitenwegen in
Verbindung stand , durch welche derartige untergeordnete Wesen zu dem
Squire zugelassen wurden .

Maurice nahm da» Licht au » Fräulein Bellingham 'S Hand und hielt
eS zu dem Bilde über dem Kamin empor . Immer fester schloß sich
seine Hand um den Bronzeleuchter , immer heftiger und schneller kam
sein Athem , aber er sagte kein Wort . Dies Bild brachte ihm größere
Bestätigung über Justiva 'r Abstammung , al » die umständlichsten Zeu¬
genaussagen . Hier , in diesen gemalten Zügen fand er alle Züge au »
Justin »'« Antlitz wieder — Zuge , die in ihrem Antlitz in der That
verändert und zu weiblicher Schönheit gemildert Warden , doch zu
charakteristisch , um auch von dem oberflächlichsten Beobachter übersehen
zu werden .

„Wie sonderbar , daß wir die Aehnlichkeit nicht anffiel , al » ich das
Bild zum ersten Male sah, " dachte er . „ Doch zu jener Zeit hatte ich
ja Justins nur mit gleichgiltigem Blick angesehen . Ich kannte damals
ihr Gesicht noch nicht so genau wie heute . Und ich kann mich doch
erinnern , daß e» mir damals ausfiel , als gleiche e» Jemand , den ich
kaaute . Doch konnte die Person selbst allein die Erinnerung wach
rufen . Diese blau -grauen , dunklen Augen mit ihrem etwas trauri¬
gen Ausdruck glichen so sehr jenen Augen , die ihn vor drei Wochen
erst so sehr traurig anblickten , als ihm Justin » Lebewohl sagte , dir
Augen , die sich , wie er sich wohl entsann , zum ersten Male in der mit
Butterblumen bedeckten Wiese zu EborSham ihm zugewandt hatten .

„Ich denke , Sie haben daS Bild nun lauge genug angestarrt, " sagte
Viola lachend . »Sie scheinen eS unendlich interessant zu finden ."

„ Für mich ist da- Bild von größtem Interesse . "

der salzenden Periode sortsrtzt und im Sommer 1860 , gleichzeitig mit
dem sonst durch die evangelischen Theologen hervorgebrachten Gesammt -

maximalstand , mit 192 Studirenden den Höhepunkt erreicht , worauf
dann , dem allgemeinen Niveau wieder angepaßt , ein fortwährendes
Sinken bi» auf die Zahl 39 im Sommer diese» JahreS folgt .

Zur weitere « Erläuterung deS oben entworfenen Bildes der allge¬
meinen Freqaenzbewegung des TheologiestudiumS in Deutschland diene
schließlich die folgende Uebersicht der Bewegung an d -n hervorragend¬
sten außerbodischen Universitäten de» Deutschen Reichs . Die Zahl
der Thevlogiestadirenden betrug im

Sommer 1840 , 1845 , 1851 , 1855 , 1860 , 1865 , 1870 , 1875 , 1877
in Bon » (ev .) 88 80 77 53 60 63 58 62 52

(kath .) 84 121 198 199 227 287 169 99 167
BreSlau (ev.) 122 72 59 65 109 99 56 44 50

(kath .)
' 162 199 241 206 176 177 130 88 SO

Berlin 396 267 183 205 314 331 270 122 135
Erlangen 145 173 170 229 312 266 163 142 133
Güttingen 172 13l 124 129 184 146 ? 85 86

Halle 402 456 338 391 497 ? 305 195 183
Leipzig 276 232 168 179 254 ? 378 356 341
Tübingen (ev .) 166 166 152 127 207 ? 261 250 274

(kath ) 106 160 197 155 132 ? 80 116 139
München 170 190 250 179 131 ? 102 74 78
Würzbnrg 87 65 86 99 89 ? 83 119 152 .

Besonders auffällig in dieser Zusammenstellung ist der Rückaas -^ , - ,- ,
der Frequenz in BreSlan , Berlin , Göttingen , Halle und München . Eine
Zunahme gegen 1840 weisen nur die katholischen Fakultäten in Bonn ,
Tübingen und Würzbnrg und die evangelischen in Tübingen und
Leipzig auf . Zu dem sehr erheblichen WachSthum an den beiden letz¬
teren Universitäten dürften die überaus reichen theologischen Stiftua -

! gen derselben wesentlich beigettagen haben . Bei Würdigung der Fre -
! quenzbewegung der katholischen Fakultäten muß man , um nicht zu
/ falschen Vorstellungen von der Wirklichkeit zu gelangen , beachten , daß
i ein Theil der katholischen Theologen Deutschlands in Klerikalsemina -

rien herangebildet wird ; wie denn die allgemeine Abnahme de - Uai -
versitätSsiudiumS der katholischen Theologie in den 50er Jahren nur
in der Unterstellung einer gleichzeitig wachsenden Frequenz der bischöf¬
lichen BildnngSanstalken eine zureichende Erklärung finden dürste .

Die gegebene Darstellung sollte sich im Allgemeinen auf den ziffer -
mäßigen Ausdruck deS Verlaus «, welchen die Frequenz de» Theologie¬
studiums in Deutschland während der letzten 36 Jahre genommen
hat , beschränken ; die mannigfaltigen inneren und äußeren Ursachen die¬
se» Hergangs erschöpfend zu erörtern , lag »außerhalb der ihr gesteckten
Grenzen .

q Lörrach , 13 . Dez . Die diesjährige KreiSversammlung tagte
dahier am 10 . und 11 . l . M > unter Vorsitz de- Hrn . Bürgermeister -
Weis von Müllheim . Die StaatSregirrung war vertreten durch die
HH . LandeSkommissär HePting von Freiburg und KreiShauptman »
Oberamtmann Seybel von hier . In Betreff der einzelnen Gegen¬
stände der Tagesordnung werden folgende Beschlüsse gefaßt ; I . Hebung
der Viehzucht . In Zukunst sollen nur im Bezirk gezogene Fairen
von 6 Monaten bis 2 Jahren , iusolaage sie nicht geschaufelt find , prä -
mirt werden ; der niederste Prämiensatz soll nicht unter 40 M . betragen ;
eine Prämie soll nur für solche Thiere gewährt werden , deren Ur¬
sprung durch ein Zenguiß der OrtSbehörde nachgewiesen ist. II . Hei¬
lung und Pflege armer Auge «kc,nk «n . Antrag : 1000 M . in Voran¬
schlag zu nehmen , angenommen . (Ja Freibnrg befanden sich letzt -
jährig 8 , in Basel 7 , von denselben zusammen 10 geheilt.) Hl . Land -
wirthschafkliche Winterschulc in Müllheim . Für dieselbe werden wie
bisher 1000 M . bewilligt . IV . Stipendien für Lehrerpräparanden .
Antrag : Die Position zu streichen, da der Mangel an Lehrkräften
nicht mehr bestehe ; wird angenommen . V. Zuschüsse an die höheren
Schulen in Lärrach , Müllheiw , Schopfheim , sswie an die Gewerbe -
schnle in Zell , werden wie bisher in gleicher Höhr gewährt . Eine
längere Debatte erhob sich über die seit Sommer d. I , stattgefundene
Aendrrung des seither dem Realgymnasium zugestandenen Recht - der
Ausstellung von OualifikationSzeugnissen für den einjährig Frei Willi ,

„ Warum gerade für Sie ? "

„ Weil e» einer mir sehr theurea Person ähnlich sieht ."

„ O , ich verstehe, " sagte Biola sanft . „ Ihrem armen Freund Jame »
Penwyn . "

Maurice bemühte sich nicht , Ihre Ansicht zu berichtigen .
„Nun wollen wir die Bücher betrachten, " sagte er , sich nach dem

Sekretär wendend , dessen obere» Fach ungefähr dreißig gntgebnndene
Bücher füllten . ES waren BalpY 'S, Shakespeare '- , WordSworth , To -
leridge , Byron , Shelley , Keal », Hood und einige andere Bücher , Haupt -
sächlich Klassiker , welche Herr Penwyn aus Oxford mit znrückgebrach r
hatte ; keineswegs Bücher für eine« Mann , dem eS an Bildung und
Zartgefühl mangelt . Daß sie sehr oft gelesen worden , wurde Maurice
deutlich , all er einige der Bücher durchsah . Mancher BerS , der mit
Bleistift unterstrichen war , bezeichnete de» Lesers Bewunderung . Ja
einem Bande Byron , welcher „Manfred " und einige kleinere Dich¬
tungen enthielt , fand Maurice hie und da eine mit Bleistift geschriebene
Anmerkung , in einer Frsuenhaud . welche er sofort als die Muriel
Trevanard ' S erkannte , Worte der Lobe- oder deS Tadel - , die aber alle
eine « gebildeten Geist und einen gesunden Verstand andruteten . Ein
Mädchen , waS so schreiben konnte , hätte sich wohl kaum dem ersten
Verführer ergeben , der ihren Pjad gekreuzt hatte .

„ Wer mag wohl in da- Bach geschrieben haben ? ' sagte Viola .
„ George Penwhn hatte keine Schwester und seine Matter starb , at¬
er noch sehr jung war . Vielleicht hat Fräulein Mocgcaoe , da« junge
Mädchen , welches er aus seine- Vaters Mansch heirathen sollte , dies :
Anmerkung geschrieben ? "

„Ich sollt « kaum meinen , daß sie aas so vertrantem Fuß mit ein¬
ander gestanden hätten , « m so etwas zu thun ."

„Das ist wahr . Man muß Jemandes Freundschaft sehr sicher sein ,
ehe man eS wagen darf , feine Anfichten in ferne Bücher zu schreiben " ,
gab Viola zur Antwort . (Fortsetzung folgt .)



gendienst, welche in Zukunft nu > ins Grund einer Prüfung in Ge - /
genwart einer RegierungSkowmissSr » ercheilt wer- ^
den dürfen . (Erlaß de« Reichskanzler» vom 22. April 1877 .) Die /
Versammlung erhob einstimmig zum Beschluß : . Er sei dem Beschluß
de- BürgerauSschuffer der Stadt Lörrach , nach welchem der Großh .
Oberschulrach um Aufschluß der Gründe zu ersuchen sei , worum der ^
Berechtigungsschein zum einjährig -freiwilligeu Militärdienst nicht mehr !

durch die Lehrerkonserenz, sondern nur durch Bestehen einer unter

Vorsitz einer RegierungSkommifsär» abzuholtenden Prüfung erlangt
werden kann, beizutreten .

VI . Ausbildung von Arbeilrlehrerinnen . Werden 3 Stipendien ä /
100 M . bewilligt. VH. « rei-versicherung gegen Lungeuseuche . Er find !

im Ganzen 85 Ort - orreiue . ES sollen März 1878 neue Liften mit ;
einer Taxation der verficherten Vieh» aufgestellt werden. Vlll . Kreis - >

Hypothekenbank. Umsatz vom 1. Jan . bir 31. Okt. 8,601,873 M . 23 Ps.

Bilanz am 31 . Okt . 3,469,550 M . 80 Pf . IX. Verkehrrwesen. Für
die durch da» Hochwasser beschädigte Straße Lörrach. Schopshkim wer-
den pro 1878,79 je 4833 M 20 Pf . ( "

« der Kosten ) von der Lreir -

kaffe übernommen . Die Gemeinde Wie » leth erhält 357 M . 14 Pf .
für Straßenbau . X. Sreir -Pflegeanftalt in Wiechs . (Die Ausgaben
für Bau und Inventar belaufen sich auf 260,143 M . 93 Ps . Der
ärztliche Leiter ist Hr . Medizinalrath Schweickhard in Schopsheim, Ber -
Walter Hr . Ziegler . Zahl der Pfleglinge 61 am Schluffe des Rech¬
nungsjahr ». (Gegenwärtig beträgt die Zahl 72). Anträge : Voranschlag
und damit einen Zuschuß zu den Betriebskosten mit 8600 M . ; Ver¬
pflegungssätze mit 90 Ps. (resp. 1. M . 20 Ps . für solche Pfleglinge mit
Vermögen oder die nicht von den Gemeinden zugewieseu wurden) ;
Herstellung einer Einfriedigung mit einem Aufwand von 3000 M . ;
Zuleitung weiteren QuellwasserS mit einem solchen von 500 M . ; für
Amortisation die Ausgabe von 21,000 M zu genehmigen, werden an-

genowmeo . Xl . Kosten der Landarmen-Verband». Die Anträge : da¬
von der Staatskasse pro 1375)76 zu erstellende Betreffniß mit 874? M .
27 Pf . »er « affe de» Landarmen-BerbandS pro 1877/78 in Einnahme
zu dekretireu ; ferner deu KreiSauSschuß zu ermächtigen, da» vom Jahr
1878 77 gemäß 8 33 de» bad . Armengesetzesauf die Staatskasse fallende
Betreffniß mit 13,603 M . 86 Pf . zu erheben uud bezhw . der « affe
de» Laodarmea-BerbaudS zu vereinnahmen uud endlich des durch Um¬
lagen aufzubringenden Betrag von 25,000 M . in den Voranschlag
1877/78 auszunehmen, wurden genehmigt. XU . Voranschlag. Ein¬
nahme 107,293 M . 92 Pf . Ausgabe 107,091 M . 43 Pf . Saffenrest
202 M . 49 Pf . a. Das KreiSsteuer-Kapital beträgt 112 .818 .485 M .
b . Da » Armensteuer-Kapital 122,613,824 . M. Der Umlagefuß ist für ».
auf 45 Pf . , für d . auf 85 Pf . festgesetzt ; e» bleibt somit gleich dem
vom vorigen Jahr . Umlagen werden erhoben a . für allgemeine Zwecke
50,768 M. 10 Pf ., d . für Armenzwecke 42,914 M . 15 Pf .

Handel «ud Berkehr

Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt
lil . Seiie .

Hawdel - berlchte
Berlin , 15. Dez. « etreidemarkt ( Schlußver .chl ., Weizen per

De, . 209 . — . per April - Mai 206 .50 , per Mai -Juni 207.50 . Roggen
per Dez . 141.—, per April -Mai 142.—, per Mai -Juni 141.50 . RLböl

« o 71 .80 , per Dezbr . 71 .50 , per April -Mai 71 .50 , per Mai-Jum
71 .50. Gpiritn « loco 49 .80, per De, . 49 .60 , Per April -Mai 52 .—.
per Mai -Joni 52 .25 Hafer per Dez. 129.—. per April-Mai 136.50.

Köln , 15. Dez. ( SchlnßberrSt .) Weizen — . loco hiesiger 23 .50,
lo« > fremder 22P0 per März 21.75, Per Mai 21 .65. Roggen o-»
diesiger 17.50 per März 15.20 , per Mai 15.25 . Hafer io« , hiesiger
16.—. d -r März 15. - . Rübö ! 38H0 , per Mai 37 .60.

Hamburg , 15. Dez. Schlußbericht. Weizen ruhig , per Dezbr.
265 G ., Per J -n .-Febr . 207 G ., Per April -Ma , 210 « . Roggen per
Dezbr . 150 rer Jan .-Fetr . 149 G„ per April - Mai 149' /, G.

Bremen , 15 Dez . Petroleum . ( Schlußbericht.) Standard white
lneo 12.50 , per Januar 12.60 , per Februar 12.70 , Per März
12.70 . Fest.

Mainz , 15. Dez. Weizen per März 21.45. Roggen per März
15.30 . Hafer per Mär , 15. - . Rüböl per Mai 37 .60.

Pefth , 15 . Dez . Usanceweizen 10.65 bis 10.75 . Weizen behaup¬
tet. Roggen und Hafer ruhig . Gerste und Mais fest . Wetter schön.

Weizen Qualität 72"/, § « ilogr . 10.35 bis 10.45 fl. Weizen Qual
78-/i „ Kilogr. 11.50 bis 11.55 fl. Roggen Qual . 70—72 « ilogr.
7.40 bis 7.70 fl . Gerste Qual . 62—63' /,o « ilogr . 8 .- bis 8.10.

Hafer Qual . 41 - 43 ' /, » Kilogr. 6 .40 bi» 6 .55 fl. Mais 7 .65 bi»
7 .70 fl . Banater 7 .60 bis 7 .65 Hirse - bis — fl . Spiritus 37 ' ,.
bis 37 -/, .

61, . Pari » , 15. Dez . (B ö r s e n n a ch r i cht.) Der günstige
Eindruck der gestrigen Botschaft war auch an der Börse in deu
starken Kausordre» erkennbar , welche trotz der hohen Preise «er Ren¬
ten au» allen Theilen des Lande- einliefen . Zum Wochenschluß war
daher da» Geschäft nochmals und zwar ganz außerordentlich fest. 5proz .
Rente blieb 108.20, 3proz. noch stärker verlangt 73 .92, Italiener 73L5 ,
österreichische Boldrente 63' /i„ Türken 9 .25 , Egypter 161.87, Banque
ottomane355 , spanische äußere Schuld 13^', g, Banque de Pari - 10.30,
Forcier 630 , Mobilier 157 , spanischer Mobilier 552, Suezaktien 750,
österreich . StaatSbahn 555 , dto . Bodenkredit 516 , Lombarden 165.

/ Paris , 15. Dez . Rüböl per Dezbr . 100 .75, per Januar 100.50,
»er Januar -April 100.25 , per Mai - August 98 .— Spiritus per
Dezbr . 58.75 per Mai - August 61 .75 . Zucker , weißer , diSp .
Ni . 3 per Dezbr . 63.25 , oer Januar 63 .50 per Jan .-April 64.—.
Mehl , 8 Marlen , per Dezbr . 69 50 , per Jau .- Febr. 68.75 . per
März -April 68 .75 , per März -Juni 68.25. Weizen per Dezbr . 32 .50,
per Jan .- Febr . 32 .25 , per März -April 32 25 , per März -Juni 32.25.
Roggen Per Dezbr . 19 .25 , per Jan .-Febr . 19 .25, per März -April 20 .—,
per März -Juni 20.25.

Amsterdam , 15. Dez . Getreidemarkt geschäftSla ».
Antwerpen 15. Dez . Petroleummarkt . Schlußbericht. Stim¬

mung : Fest . RasfinirteS , Type weiß disponibel 33 d , 33 ' /. B ., Dez.
33 b.. 33 ' /. B . Jan . 32 ' /, b.. 32 ' ,, B . . Febr . — b., 32 B . . per
März - b-, 31 ' /, B .

London . 15. Dez . (11 Uhr. ) EonsolS 95 ' /. , Lombarden —,
Italiener 72' ,

'
^ 1873er Nuffm 78 ' /, .

London , 15 . Dez . (2 Uhr.) EonsolS 95' /. , fund . Bwerik. 106»/, -

Liverpool . 15. Dez. Baumwollenmarkt . Umsatz :
7000 Ballen Williger . Auf Zeit - /„ billiger.

New - Kork , 14 . Dez. ( Schlußkursc.) Petroleum in New-Nork
13 . dto. in Philadelphia 13 , Mehl 5 .50 , MÄS (old mixed ) 65,
rother Winterweizeu 1,45 , Kaffee , Ri » good fair 13' /, , Lmvanna -
Zucker 7' /. , Getreidefrochr 6 , Schmalz 8 ' /, , Speck 7' /. .

Baumwoll -Zufuhr 32000 B . , Ausfuhr nach Eroßbritarmien 5000
B . do. nach dem Eontinmt 18000 B .

Baumwolle . Wochen -Zufuhr in der Union 200,000 B . Export nach
Großbritannien 46,000 B . ; nach dem Kontinent 80,000 B . Borrath
747,000 B .

Wittcruurisbeoba .8t »ugeu
drr mrttLrologisches ZtertLN Dartsruhr .

Dezbr .
Baro¬
meter.

Thermo¬
meter
i» 6 .

Fillch-
ligteit .ui
Proc.

Wind. Himmel . Bemerkung.

15. Mttg«. rühr 756 .2 i- 3L 84 SW . klar heiter.
» Nachts ÄUHr 765 .9 1- 0.2 92 „ bedeckt trüb .

16 . Mrg«. 7 Uhr ?63 ü - 1 .0 96 .. » -

„ «Kty«. » Uhr759 .7 -i- 2 .3 74 SW . bedeckt Schneesturm.
v N -HtSSUHi- 756 .0 i- 0.8 94 Schnee.

17. « rxS. 7 Uhr 758 .4 > 1 .4 96 I, „ neblig.

Verantwortlicher Redakteur .
Heinrich Gell in Karlsruhe .

Bürgerliche Rechtspflege
Orffearlichc Assforvrruugru .

V13 . Nr . 15,799 . Radolfzell . Ju
Sachen Salomon Biedermann von Gai¬
lingell gegen unbekannte Dritte , Aufforde¬
rung betr . — Nakbdem auf nufere Auffor -
deroug vom 19 . Oktober d . I . , Rr . 13,574
keinerlei Rechte oder Ansprüche der genann¬
ten Art an die dortbezeichuetea Gegenstände
geltend gemacht wurden , so werde» erstere
dem AusforderungSkläger gegenüber für er-
loschen erklärt .

Radolfzell, den 3 Dezeuwer 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ernst .
« .110. Nr . 19,774 . Sinsheim .

I . S .
der katholischen Kirchengemeiide
Kirchardt

gegen
unbekannte Dritte ,

Lufforderuug zur Klagebetr.
Beschluß .

Unter Bezug aus unsere öffentliche Auf¬
forderung vom 20 . Sept . l . I , Nr . 14,526 ,
werden «onmrhr alle die darin genannten
Rechte den ueoeo Erwerbern gegenüber für
erloschen erklärt

SinSheim , den 5. Dezember 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

M u ß l e r .
W . Hässuer .

Gauteu .
B .183 . Nr . 17,665. Billingeu . Ge-

gen Jakob Gersteuegger , Steinhauer
von Schabenhausen , haben wir Gant er-
kannt, und er wird nunmehr zum Richtig¬
stellung» - und BorzugSoerfahreu Tagsahrt
anberaumt ans

Freitag den 28 . d MtS . ,
B o r w . 9 U h r.

ES werden alle Diejenigen , welche au»
« aS immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmafse machen wollen, ausgefor¬
dert , solche in der angesetztenTagfahrt bei
Vermeidung des Ausschlussesvon der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterysandsrechte zu bezeichnen, sowie ihre
Beweisurkunden vorzulegen oder deu Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffe-
pfieger und ein GlänbigerauSschuß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden, und es werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung des Masse-
Pflegers und GläubigerauSschuffeSdie Nicht¬
erscheinendenals der Mehrheit der Erschre -
neuen beitretend angesehen werden.

Die im LuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu be¬
stellen, welche nach den Gesetzen der Partei
selbst geschehen sollen, widrigenfalls alle wei¬
teren Beifügungen uud Erkenntnisse mit der
gleichenWirkung, wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären, : ur an dem Sitzungsorte de»
Gerichts ange! ../lagen würden .

Villinge» , n 14.>Dezember 1877.
Gr „ gY> bad . Amtsgericht .

Krauß .
B .180 . Nr . 19,206 . Müllheim . Ge-

gen Fuhrmann Johann Georg Engl er
von Badenweiler haben wir Gant erkannt,
und eS wird nunmehr zum RichtigstellnngS-
unv VorzngSverfahrm Tagsahrt anberaumt
ans
Donnerstag den 27 . Dezbr . 1877 ,

Nachmittag - 2 Uhr ,
ES werden olle Diejenigen , welche anS !

w»S immer sür einem Grunde Ansprüche !
an die Gantmaffe machen « ollen , ausgefor» !

dert, solche in der angesetzten Tagsahrt , bei /
Bermeidung des Ausschlussesvon der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich , anznmelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
UnterpfandSrechtezu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkundeu vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweiswittel anzutreten .

I » derselben Tagfahrt wird ein Masse
Pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt
and ein Borg - »der Nachlaßvergleichversucht
werden, und e» werden in Bezog ans Borg -
Vergleiche und Ernennung der Massepfle -
ger » und GiänbigerauSschuffeS die Nicht-
erscheinenden al» der Mehrheit der Erschie¬
nenen bettretend angesehen werden.

Di« im AnSlaude wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für dm
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Panei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen uud Erkenntnisse mit der glei¬
che« Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wärm , nur an dem SitzuogSorte drS
Gericht» angeschlagen würde« .

Müllheiw , dm 14. Dezember 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Lederte .
V .46 . Nr . 23,983. Lörrach .

Die Gant der Jakob Muny in
Lörrach betr.

Beschluß .
Alle Gläubiger , welche ihre Forderungen

bisher nicht angemeldet haben, werden hier¬
mit von der Gantmaffe ausgeschlossen .

Lörrach, den 4. Dezember 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Brauer .
« .68 . Rr . 15,866 . Radolfzell .

Ju Sachen
mehrerer Gläubiger

gegen
die Gantmaffe de» Malers Fri -
dolin Hirst von Bohlingm .

1 ) Werden alle diejenigen Gläubiger ,
welche bi» heute die Anmeldung ihrer For¬
derungen unterlassen haben , von der vor¬
handenen Masse anSgischloffen . 2) Wird
gemäß 8 1060 Pr .Ordg . die Vermögens ,
absondernng zwischen dem Bantwann »ud
deffm Ehefrau Regine , ged. Fischer , an»,
gesprochen .

Radolsjell , den 4 . Dezember 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ernst .
Waukel .

B .87. Nr . 16,081. Radolfzell .
In Sachen

mehrerer Gläubiger
«egen

die Gantmafse de» Laudwirth
Siemens Binder von Boh-
liugm .

1) Werden alle Diejenigen , welche bi»
heute die Anmeldung ihrer Ansprüche unter¬
lassen haben , von der vorhandenen Masse
auSgeschloffm. 2) Wird gemäß § 1060
Pr .Ordg . die VermögmSabsonberung zwi-
schm dem Gantmann und deffm Ehefrau
Johanna , geb. Hagelmaun , ausgesprochen.

Radoltzell, dm 7. Dezember 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ernst .
W - nkel .

B .65 . Nr . 58,950 . Psorzheim . I »
der Gant gegm Wilhelm Gerwig hier
werden Alle , welch« ihre Ansprüche nicht
vor oder in der Tagsohrt vom Hmtrgm an-
meldeten, von der Maffe aorgeschloffm.

Psorzheim, dm 6. Dezember 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

» r n a l d.

V .107. Nr . 59,465 . Psorzheim .
I . LuSschluß - Erkenntniß .

In der Gant gegen Johann Ritter
hier « erden Alle , welche ihre Ansprüche
nicht vor oder in «er Tagfahrt vom Hemi-
gen anmeldelen , von der Maffe auSge-
schlofsm.

II . Gemäß ß 1060 P .O . wird die Ber -
wögenSabsonderung zwischen dem Gant -
maun und seiner Ehefrau , Hyaciuthe , geb.
Sie eigele , von Steiaegg , ausgesprochen.

Pforzheim , den 10 . Dezember 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Arnold .
B .88 . Nr . 53,381 . Heidelberg .

Die Gant
gegen

Krämer Nikolaus Schmitt
von WaldwimmerSbach betr.

Werden alle Diejenigen , welche in der
Tagfahrt vom Heutigen die Anmeldung »«-
terlaffm haben , von der Maffe ouSge -
schloffen .

Heidelberg, den 6. Dezember 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Stehle .
Vermsgensadsondemugr».

B .16S . Rr . 7222 . Tivil Kammer I . Frei¬
burg . I . S . der Ehefrau des Anton
Roth von NmerShausm , Franziska , geb.
Roßknecht, z . Zt . in Freiburg , gegen ihrm
Ehemann , BermögmSabsonderung betr.,
findet die Verhandlung über die Klag«

Montag de » 4 . Februar k. I . ,
Barm . 8 ' /, Uhr ,

statt.
Freiburg , dm 10. Dezember 1877.

Großh . bad. Kreis - und Hofgericht.
Häaß .

Ziller .
B .99 . Nr . 9973 . Mannheim . Die

Ehefrau de» Oberschaffner» August Baom -
gärtner hier, Josefine , geb. Boffong, hat
gegen ihren Ehemann Klage auf BrrmSgmS -
absonderung erhoben , und ist Tagsahrt zur
mündlichen Verhandlung anberaumt anf
Donnerstag de « 10. Januar k. I .,

Vorm . 9 Uhr .
Dies wird hiermit zur Kmntniß der

Glänbigcr gebracht.
Mannheim , dm 26 November 1877.

Großh . bad . Krei» - »ad Hofgericht.
Livilkamwer .

« . °. Stösser .
Vr . Hick.

8 .86. Nr . 53,881 . Heidelberg .
Die Gant

gegen
Krämer Nikolaus Schmitt
von WaldwimmerSbach betr.

Mit Bezug anf 8 1060 der PrQrdg .
wird zwischen dem Ganrmanu und seiner
Ehesra« Poulirie , geb. Schanz , die Bermö -
gmSabsondernng ausgesprochen.

Heidelberg, de« 6. Dezember 1877.
Großh bod . Amtsgericht.

S r e h l e.
B .91 . Nr . 14,376 . WieSloch .

Die Gant gegen Josef Meister
von Mühlhausen betr.

Wird die Ehefrau de» Gautschuldner »
Joses Meister , Saroliua , geb. Bender ,
von Mühlhaasm für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von demjenigen ihre» Eheman¬
nes abznsondern.

WieSloch , dm 7. Dezember 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

May .
vrrscholleuhettSverfahre».

V .75. Rr . 10,365 . Neustadt .
Die BerschollmheitSerklärnng
de» Augustin Wöhrle von
Löffiugm betr .

Beschluß .
Da sich Augustin Wöhrle von Lösfin-

gm auf unsere Aufforderung vom 20. No¬
vember 1876, Nr . 8189 , nicht gestellt hat,
auch sonst keine Nachrichten von ihw ein-
trafeu , wird er nunmehr sür verschollen er-
klärt , «nd sein Vermögen dm «Schpberech-
tigtm Erben , welche die KnndschasiSerhe -
buvg veranlaßt haben, nämlich

der Maria Agatha Wöhrle , Wittwe
de » Kovrad Vöhrmbach hier,

gegen Sicherheitsleistung in fürsorglichen
Besitz gegeben .

Neustadt , dm 5. Dezember 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

N ü ß l e.
B .41 . Nr . 16,868 . Säckingen .

Die BersLollmheitSerkiärmig
der ledigen Rofira Lander von
Hianer betr.

Beschluß .
Da die ledige Rostna Lander von Hän -

ner der diesseitigen Aussorderüng vom 20.
November » . I . Nr . 11,259 (Sark»ruh«r
Zeitung vom 24. November v . I . Nr . 280)
keine Folge gegeben , so wird dieselbe sür ver¬
schollen erklärt und ihr Vermögen ihrm !
gesetzlichen Erben gegm Sicherheitsleistung
in fürsorglichen Besitz übergeben.

Säckingen, dm 5 . Dezembo01877 .
Großh . bad . Amtsgericht.

B u h l i n g e r .

LntmLudiMmgr».
8 .76. Nr . 14,098 . Ettlingen . Die

ledig « Karoline Strahm von Oberweier
wurde durch diesseitige» Eikenntrnß vom
10. v. M . wegen GemülhSschwäche im Sinne
de» L.R .S . 489 entmündigt und al» ihr
Vormund Geweinderath Johanne » Dan -
te » von dort ausgestellt.

Ettlingen , den 9. Dezember 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

R i b st e i n .

ErdtinweisWgea .
T 862. 3. Nr . 19,163 . Engen . Die

Großh . Staatskasse hat um Einweisang in
Besitz nnd Gewähr de» Nachlasse » der ledig
verstorbenen Panlina Bnirß von Emmin
gen ab Egg gebeten .

Diesem Anträge wird entsprochen, sofern
nicht

innerhalb 6 Woche »
begründete Einsprache dagegen erhobm
wir«.

Engen , dm 20 . November 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

» . Stetten .
Eggler .

Strafrechtspflege
Ladungen und Fahndungen.

B .178. Nr . 11,584 . Triberg . Adolf
Hildbran » , lediger Metzger von Hvrn -
berg , steht dahier unter der Snschnldigang,in der Nacht vom 25-/26. November d . I .
aus dem von Horuberg in de» Zinken Ofeu -
bach ziehenden öffentlichen Wege in ge¬
meinschaftlicher Ausführung mit Emil
Vraitsch , Steinbrecher von Hornberg nnd
Reinhard Sberle , Schuster von Börstet -
tm , dem Christian HaaS von Ofmbach
unter Anwendung von Gewalt gegm dessen
Person 2' /, Mark paar Veld und eine Ta¬
schenohr nebst Kette , im Werthe von etwa
15 Mark, in der Absicht rechtswidriger Zu¬
eignung weggenommea zn haben, wegen er-
schwertm Rande » in Unkeriuchnng.

Adolf Hildbran » ist flüchtig und wird
hiermit anfgesordert, stch

binnen 14 Tagen
hier zn stellen , indem sonst noch dem Ergeb¬
nisse der Untersuchung da» Erkmntnitz wird
gefällt « erden.

Triberg , dm 14 . Dezember 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Singer .
Wolpert .

B .174 . Nr . 24,318 . Rastatt .
I . U. S .

gegen
den Seusfabrrkanten Heinrich
Roth von Rastatt ,

wegm Betrug ».
Beschluß .

Ich bitte um Fahndung aus deu flüchti¬
gen Senffabrikauten Heinrich Roth von
Rastatt , der hier wegen Betrug » in Unter-
fnchung steht , und im BetretnugSsalle um
gefängliche Eialieserung desselben .

Rastatt , dm 13 . Dezember 1877.
Großh. bad . Amtsgericht.

» . Weiler .
M . Göller , A. j.

BerweifnogSbtschlutz.
B .165. Nr . 8005 . Mannheim . I .

A >S . gegm Konrad Dussel von Reilin¬
gen wegen Urkundenfälschung im Amt«.
Auf Gruyd der §z 205 Ziffer 5 und 207
der St .Pr .O. , sowie Art . 15 de» bad . Ein -
sührnngSgesetze » znm R .St .G .V . wird e r -
kannt :

Konrad Dussel , verh. Kaufmann von
WieSloch , vormals Rathschreiber in Reilin -
öen , zur Zeit flüchtig , 24 Jahre alt,
sei unter der Anschuldigung : „ daß er ,in der genannten amtlichen Eigenschaft
zur Aufnahme öffentlicher Urkunde« Be¬
fugt , und in der Absicht , stch einen ver -

T590 . 3 . Nr . 21,572 . Rastatt . TieimögenSvorthnk zu verschössen , am 10. Ja
Wittwe de» PiuS Lbeudschön , Magda - rmar 1876 innerhalb seiner Zustäüdig
lma , geb. Kälber , m Freiolsheim , hat
nm Einsetzung in die Gewähr de» Nach -
laffeS ihre- Ehemann «» gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen wer¬
den, wenn nicht

binnen zwei Monaten
Einsprache erhoben wirb.

Rastatt , den 8. November 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Weiler .
« .66. Nr . 23.854 . Rastatt . Die

Wittwe des Lvrmz Dahringer , Maria
Anna , geb. Hornung , von Muggensturm
wird , nachdem keine Einsprachen innerhalb
der mit diesseitiger Verfügung vom 6. Sep -
tember d. I ., Nr . 16,922 , festgesetzten Frist
vorgetragm wurden , in die Gewähr de»
Nachlasse » ihre» Ehemänner hiermit ei»
gesetzt.

Rastatt , dm 5 . Dezember 1877.
Großh . bad. Amtsgericht,

v. Weiler .

keit eine rechtlich erhebliche Tharsache vor¬
sätzlich falsch beurkandele und in da»
SitznngSprotvkoll der Gemeinderath» Rei¬
lingen falsch eintrog , indem er nämlich dem
Protokoll vom genannten Tage , nachdem
dasselbe von dem Bürgermeister nnd deu
Grmeiaderätbm bereits unterzeichnet war ,
di« Worte , „ Rathschreiber Düffel wird al«
Stellvertreter der Standesbeamte « unter
Verantwortlichkeit beS letzteren enuniitt ",
hinznsetzte ; auf Grund der 88 848 , 849
uud 359 »e< R .St .B .B . wegm Urkunden¬
fälschung im Amte und an- Gewinnsucht
in Anklagestandzu versehen und zllr Abur -
theilnug vor dar Schwurgericht in
Mannheim zu verweisen. Diese» wird
dem flüchtigen Angeklagten hiermit eröffnet.

Mannheim , den 1. Dezember 1377 .
Großh. bad . Krei»- und Hofgericht.

Rath »- und Ankkogekammer
« nyet .

._ UeberrheiK -

Druck und Verlag der S . Braun ' sche « Hdfdttchdrnckerei .
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